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die Annahme ihrer Entstehungszeit im letzten Drittel des 12. Jh. 
gerechtfertigt erscheinen.

IV. Der Inhalt der zwei Pergamentblätter ließ mich bald 
erkennen, daß es sich um ein Teilstück der Annales qui dicun­
tur Einhardi handelt. Die Blätter enthalten die folgenden Stücke:

I. Bl. 1: Den Schluß (die 3 letzten Druckzeilen der Ausgabe 
von Kurze) des Jahres 7 7 8 bis zum Schluß (ohne die letzten 
2 Druckzeilen) des Jahres 783 (Kurze S. 53—67).

II. Bl. 2: Den Schluß (die 5 letzten Druckzeilen) des Jahres 
7 9 2 bis zum Anfang (die 4 ersten Druckzeilen) des Jahres 7 9 8 
(Kurze S. 93—103), also insgesamt 11 vollständige Jahresberichte.

Da die Handschrift ohne Jahreszahlen und Kapiteleinteilung 1, 
ja auch ohne neue Zeilenanfänge auf allen 4 Seiten ist, erwies 
sie sich von vornherein als wahrscheinlich zu der Gruppe E 6 
oder 7 der Handschriften gehörig. Ich gebe am Schlüsse die 
sämtlichen Abweichungen des Textes unseres Pergamentbruch­
stückes gegenüber dem Texte von Kurze, wobei die Worte nach 
der eckigen Klammer den Wortlaut des Bruchstückes bieten. Die 
Zahlen 3, 6, 7 usw. bedeuten den Text der Varianten in E 3, 
6, 7 usw. gegenüber der Textgrundlage Kurzes. Aus dieser 
Übersicht der Textvarianten unserer Handschrift lassen sich fol­
gende Beobachtungen und Schlüsse ziehen:2

1. Das vorliegende Handschriftenfragment ist keinesfalls von 
E 7 abgeleitet, sondern steht von den bekannten Handschriften 
E 6 am nächsten. Ich nenne das Bruchstück aus noch zu be­
sprechenden Gründen E 6 a.

Wo E 6 von E 7 und der Ausgabe abweicht, hat E 6 a in 
fast allen wichtigeren Abweichungen denselben Wortlaut wie E 6. 
Beweis hierfür sind folgende mit E 6 übereinstimmende Varianten. 

780: Ereburgum.
782: fehlt ad se. Sultal. circuire. ipsum tamen.
783: teotmelli. patherbrunnon. Wisaram. Radoldi.

Bertrada.
793: rustri. Alimonam.

1) S. dazu Kurze im NA. XIX S. 327f. 2) Ich bemerke, daß
ich dabei auch die Übereinstimmungen der Handschrift mit der Text­
ausgabe Kurzes zu berücksichtigen hatte, nämlich in allen Fällen, in 
denen gegenüber diesen übereinstimmenden beiden Texten andere Va­
rianten im Variantenapparat bei Kurze vermerkt sind (s. unten).


